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Amts ⸗ 


Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Marienwerder, 


Nro, 24. 


1896. 


den 10. Juni 1896. 


Die Nummer 12 der Geſetz⸗Sammlung enthält 4) 


unter 


Bei dem zum überwiegenden Theile ſchnellen 
Wachsthum der Gemeinden und dem Beſtreben der⸗ 


Nr. 9825 das Geſetz, betreffend die Dauer der ſelben, den Intereſſen des öffentlichen Verkehrs ꝛc. 


Wahlperioden für 


Synoden der evangeliſch⸗lutheriſchen Kirche der Provinzſin 
Schleswig⸗Holſtein, vom 25. April 1896; und unter andere Gegenſtände von wiſſenſchaftlichem, 


Nr. 9826 die Verfügung des Juſtiz⸗Miniſters, 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen 
Theil der Bezirke der Amtsgerichte Heinsberg, Hennef, 
Siegburg, Geldern, Adenau, Andernach, Caſtellaun, 
Cochem Mayen, Münſtermaifeld, Bergheim, Kerpen, 
Odenkirchen, Rheydt, Sankt Wendel, Tholey, Wittlich, 
Prüm, Saarburg, Daun, Wadern und Trier, vom 
15. Mai 1896. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Provinzial⸗Behörden ꝛe. 
Bekanntmachung. 

Hierdurch bringe ich die erfolgten Ernennungen: 
1) des Gutsbeſitzers Schwartz in Dzierondzno zum 

Standesbeamten für den Standesamtsbezirk Dzie⸗ 

rondzno, Kreiſes Marienwerder, und 
2) des Grundbeſitzers und Gemeindevorſtehers Haſſe 

in Gogolewo zum zweiten Stellvertreter des 

Standesbeamten für den vorgenannten Bezirk, 

an Stelle des verſtorbenen Grundbeſitzers von 

Raabe in Gogolewo zur öffentlichen Kenntniß. 

Danzig, den 28. Mai 1896. 

Der Ober⸗Präſident. 
Bekanntmachung. 

Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
Beſitzers und Gemeinde⸗Vorſtehers Guſtav Borck in 
Nitzwalde zum Stellvertreter des Standesbeamten für 
den Standesamtsbezirk Sallno, Kreiſes Graudenz, an 
Stelle des verſtorbenen Beſitzers und Gemeinde Vor⸗ 
ſtehers Gieſe in Nitzwalde zur öffentlichen Kenntniß. 
Danzig, den 28. Mai 1896. 

Der Ober⸗Präſident. 
Bekanntmachung. 
Hierdurch bringe 
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die weltlichen Mitglieder der Propſtei⸗ Rechnung zu tragen, 


mehren ſich fortgeſetzt die Fälle, 
denen zur Erreichung dieſer Zwecke Bauwerke und 
hiſtoriſchem 
oder künſtleriſchem Werthe ganz oder theilweiſe preis⸗ 
gegeben werden ſollen. Soweit dazu gemäß den be⸗ 
ſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen und Verwaltungs⸗ 
vorſchriften überhaupt die Genehmigung der Staats⸗ 
regierung nachgeſucht wird, geſchieht dies als ob 
es ſich dabei nur um die Erfüllung einer Form handle 
— in der Regel erſt dann, wenn die betheiligten 
örtlichen Organe die beabſichtigen Maßnahmen zur 
Ausführung fertig vorbereitet haben. Es werden voll⸗ 
ſtändige Entwürfe und Anſchläge ausgearbeitet zur 
Ausführung von Neubauten an Stelle vorhandener 
Baudenkmäler, zur Erweiterung, Veränderung oder 
modernen Ausſchmückung der Letzteren, zu neuen Straßen⸗ 
anlagen und zur Feſtſetzung von Baufluchtlinien, welche 
den Abbruch von Bauwerken der in Rede ſtehenden 
Art bedingen, auch werden, und zwar beſonders wenn 
es ſich um die Veräußerung von beweglichen Kunſtgegen⸗ 
ſtänden handelt, bindende Vereinbarungen und Ver⸗ 
träge abgeſchloſſen, und erſt dann die Anträge wegen 
Ertheilung der erforderlichen ſtaatlichen Genehmigung 
geſtellt. Häufig wird ſogar in Unkenntniß oder Nicht⸗ 
beachtung der bereits wiederholt in Erinnerung ge⸗ 
brachten bezüglichen Beſtimmungen mit Ausführung 
der betreffenden Bauarbeiten ohne jede Anzeige be⸗ 
gonnen, was die ſpätere Inhibirung der Arbeiten zur 
Folge hat. Wenn dann in ſolchen Fällen die ver⸗ 
ſpätet nachgeſuchte Staatsgenehmigung nicht ſogleich 
ertheilt werden kann, ſondern im Intereſſe der Er⸗ 
haltung der Bau: und Kunſtdenkmäler Bedenken zu 
erheben, ſind, werden über angebliche Verzögerung der 
Angelegenheit durch die Staatsregierung gewöhnlich 
lebhafte ganz unberechtigte Klagen geführt. 

Mit Rückſicht hierauf erſuche ich Ew. Hochwohl⸗ 


ich die erfolgte Ernennung des geboren ergebenſt, gefälligſt auf geeignete Weiſe den 


Rentners und kommiſſariſchen Amtsvorſtehers Emil Gemeinden des dortigen Amtsbezirks in ihrem eigenen 


Junderlich in Rehhof zum Standesbeamten für 
Scandesamtsbezirk Dorf Rehhof, Kreiſes Stuhm, 


telle des verſtorbenen Beſitzers Johann Albrecht in dieſem 


Nehhof, zur öffentlichen Kenntniß. 
Danzig, den 31. Mai 1896. 
Der Ober⸗Präſident. 


den Intereſſe 
an Beſtimmungen nochmals zu empfehlen, da ſie nur in 


die ſorgfältige Beachtung der beſtehenden 


Falle ohne Zeitverluſt zum Ziele gelangen werden. 
Berlin, den 9. April 1896. 

Miniſterium der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Medizinal⸗ 
Angelegenheiten. gez. Boſſe. 


Ausgegeben in Marienwerder am 11. Juni 1896. 
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An den Königl. Regierungspräſidenten Herrn v. Horn 
Hochwohlgeboren zu Marienwerder. 


Vorſtehender Erlaß wird hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 
Marienwerder, den 28. Mai 1896. 
Der Regierungs-Präſident. 
5) Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß der Beginn des nächſten Kurſus zur 
Ausbildung von Lehrſchmiedemeiſtern an der Lehr⸗ 
ſchmiede zu Charlottenburg auf 
Montag, deu 29. Juni d. J. 
Durchſchnitts⸗ 
des Schlachtvieh 


feſtgeſetzt iſt. 

Anmeldungen ſind zu richten an den Direktor 
des Inſtituts, Ober⸗Roßarzt a. D. Brand zu Char⸗ 
lottenburg, Spreeſtraße 42. 

Marienwerder, den 31. Mai 1896. 

Der Regierungs⸗Präſident. 
6) Der Kreisphyſikus Dr. Heiſe bisher in Brieſen 
iſt in die Kreisphyſikatsſtelle des Kreiſes Culm verſetzt 
worden und hat ſein neues Amt am 19. Mai d. Is. 
angetreten. 

Marienwerder, den 16. Mai 1896. 

Der Regierungs-Präſident. 
Markt⸗Preiſe 


es zu Thorn im Monat April 1896 nach Lebendgewicht. 


Ton! 5 2. Kälber für 3. Schweine für 4. Hammel Anzahl der aufgetriebenen 
REIN Bro. 100 Pfd. 100 Pfd. 1 für 100 pd. Stücke Vieh als 
a. bi BC g a. b. a. b. 2 b. al lau 
Jungvie , Rind⸗Käl⸗Schwei⸗Ham⸗ 
Maſtvieh a unter N 1 5 fette magere] fette | magere | | 
| 4 Jahren 9 ge vieh] ber ne nel. 


Marienwerder, den 2. Juni 1896. 


8) Die auf den 17. September, 9., 22. und 23. Juni 


d. J. anberaumten Volksſchullehrer-Konferenzen bei den 
Seminaren zu Pr. Friedland, Graudenz, Tuchel und 
Löbau fallen aus. 

Marienwerder, den 29. Mai 1896. 

Kgl. Regierung, Abtheilungfür Kirchen- und Schulweſen. 
9 Der für den Händler Joſeph Janeczek 
in Städtiſch Bochlin für 1896 ausgefertigte Wander⸗ 
gewerbeſchein Nr. 869 (Handel mit Materialwaaren, 
Victualien und Obſt mit einſpännigem Fuhrwerk — 
Begleiterin Veronika Janeczek —) iſt verloren ge⸗ 
gangen und wird für ungültig erklärt. 

Marienwerder, den 20. Mai 1896. 

Königliche Regierung. 
Abtheilung für directe Steuern, Domänen und 
Bekanntmachung. 

Am 16. Juni tritt in Kleintrebis eine Poſtagentur 
in Wirkſamkeit, welche ihre Verbindung mit dem Poſt⸗ 
amte in Unislaw durch eine werktäglich zweimal, an 
Sonn: und Feiertagen einmal verkehrende Botenpoſt 
mit unbeſchränkter Beförderung erhalt. 

Dem Landbeſtellbezirke der neuen Poſtagentur 
werden folgende Ortſchaften zugetheilt werden: Zaroslag 
(Kiewo) Ab., Napolle Rg. und Baierſee Rg. 

Danzig, den 3. Juni 1896. 

Der Kaiſerliche Ober-Poſtdirector. 
Bekanntmachung. 

Am 16. Juni tritt in Rumian eine Poſtagentur 
in Wirkſamkeit, welche ihre Verbindung mit der Poſt⸗ 
agentur Rybno durch eine werktäglich zweimal, an 
Sonn- und Feiertagen einmal verkehrende Botenpoſt 
erhält. 


Forſten. 
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Dem Landbeſtellbezirke der neuen Poſtagentur 
werden folgende Ortſchaften zugetheilt werden: Na⸗ 


Der Regierungs-Präſident. 
guszewo D., Leszak Mühle, Guttowo D. und G. nebſt 
Colonie, Truszezyn D. und 5 Abbauten von Zwiniarz D. 
Danzig, den 3. Juni 1896. 
Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirector. 
Bekanntmachung. 
Die Fahrpreisermäßigung zum Beſuche der 
Graudenzer Gewerbeausſtellung wird nicht wie in unſerer 
Bekanntmachung vom 11. d. Mts. mitgetheilt, vom 
15. Juni d. J. ab, ſondern anläßlich der am 14. Juni 
d. J. ſtattfindenden Eröffnungsfeier bereits von dieſem 
Tage ab gewährt werden. 
Danzig, den 30. Mai 1896. 
Königliche Eifenbahn-Direction. 
Bekanntmachung. 
Zur Erleichterung des Beſuchs der Graudenzer 
Gewerbeausſtellung werden in der Zeit vom 15. Juni 
bis 1. Auguſt d. J. an jedem Donnerſtage und Sonn: 
tage auf ſämmtlichen Stationen der Bahnſtrecken 
„Schneidemühl — Thorn— Dfterode i. Oſtpr.“ 
„Kobelnitz—Inowrazlaw — Thorn“ 
„Inowrazlaw — Bromberg — Maximilianowo“ und 
„Bromberg —Culmſee — Schönſee“ 
Fahrkarten II. und III. Klaſſe zum Preiſe der einfachen 
Perſonenzug⸗Fahrkarten nach Graudenz ausgegeben 
werden, welche zur Rückfahrt noch am 3. Tage, der 
Tag der Löſung als erſter Tag gerechnet, gelten. 
D- und Schnellzüge durfen weder bei der Hin: 
noch bei der Nüdreife benutzt werden. 
Kein Gepäckfreigewicht. Keine Fahrtunterbrechung. 
Für Kinder gelten die ſonſt üblichen Ermäßigungen. 
Näheres iſt bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen zu 
erfahren. 
Broniberg, den 29. Mai 1896. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 
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13) 


4) 


J Beitand aus dem Pferdeverſicherungs-Reſervefonds 


Zum Reſerve⸗Jonds nach $ 9 des Reglements 


i Beſtand aus dem Vorjahre (1894/95) 


Aus dem Rindviehverſicherungs-Reſerve-Fonds 


Pauſchquantum für Verwaltung des Fonds an den Hauptfonds 


| Deftand aus dem Vorjahre (1894/95) 
Ueberſchuß des Rindviehverſicherungs⸗Fonds 
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Bekanntmachung. 


Auf Grund des 8 14 des Reglements vom 16. März / 11. Mai 1882 
zur Ausführung der Vorſchriften im § 60 des Geſetzes vom 12. März 1881, 
betreffend die Abwehr und Unterdrückung von Viehſeuchen, wird die nachſtehende 
Ueberſicht von den Einnahmen und Ausgaben des Pferde- und Rindvieh Ver⸗ 
ſicherungsfonds und deren Reſervefonds des Provinzial⸗Verbandes von Weſt⸗ 
preußen für das Etatsjahr 1. April 1895/96 hierdurch zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht: 


I. Pferde⸗Verſicherungs⸗Fonds. 
Einnahme. 
Beſtand aus dem Vorjahre (1894/95). 


Insgemein — 
Summa //. 
Ausgabe. 
Entſchädigung für auf Grund des Geſetzes getödtete Pferde 
Pauſchquantum für Verwaltung des Fonds an den Haupt⸗Fonds 


16577 
1200 


115 


Insgemein (zu Prozeßkoſten) 

Balancirt I. 

1. Pferde⸗Verſicherungs⸗Reſerve⸗Fonds. 
Einnahme. 


Zinſen von vorhandenen Kapitalien 
Ueberſchuß des Pferde-⸗Verſicherungs⸗Fonds 
Summa /. 
Ausgabe. 
Zur Verwendung beim Pferdeverſicherungs⸗Fonds 
Mithin Beſtand /. 


Außerdem befinden ſich an Effekten im Provinzial⸗ 
Depoſitorium. 
4 % Deutſche Reichsanleiheſcheine 
4% conſol. Preußiſche Staatsanleiheſcheine 
3¼ % Weſtpreußiſche Pfandbriefe 
Summa /¼/ 
III. Rindvieh⸗Verſicherungs⸗Fonds. 
Einnahme. 


Insgemein ee 
Summa // 

Aus gabe. 
Entſchädigungen für auf Grund des Geſetzes getöbtetes Rindvieh 


Zum Reſerve⸗Fonds nach $ 9 des Reglements 
Insgemein (zu Prozeßkoſten) . 
Balancirt // 
IV. Rindvieh⸗Verſicherungs⸗Reſerve⸗Fonds. 
Einnahme. 


nſen von vorhandenen Kapitalien 


Erlös für gekünbigte Effekten (neu angelegt) * 
Summa ¼½¼;. 
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Ausgabe. 


1] Zur Verwendung beim Rindviehverſicherungs-Fonds 


24 Zur Kapitaliſirung (neu angelegt) 


De p 
4% Großherzoglich Badiſche Eiſe 
4% Deutſche Reichsanleiheſcheine 


Mithin Beſtand a 
Außerdem befinden fih an Effekten im Provinzial: 


oſitorium: 
nbahn⸗Anleiheſcheine 


4% conſol. Preuß. Staatsanleiheſcheine 


3½% Oſtpreuß. Provinzial⸗Anlei 
3½ %% conſol. Preußiſche Staatsa 
3¼8% Weſtpreußiſche Pfandbriefe 
3⁰% dto. 


Danzig, den 2. Juni 1896. 


Der Landes⸗Direktor der Provinz Weſtpreußen. 


15) Bekanntmachung. 


Frachtbegünſtigung in der Weiſe gewährt, daß nur für 
die Hinbeförderung die volle tarifmäßige Fracht be⸗ 
rechnet wird, die Rückbeförderung an die Verſandſtation 
und den Ausſteller aber innerhalb der angegebenen 
Zeit frachtfrei erfolgt, wenn durch Vorlage des ur⸗ 
ſprünglichen Frachtbriefes oder des Duplikatbeförderungs⸗ 


heſcheine 


nleiheſcheine 


1680 50 


27600 
11500 
10800 
4900 
3000 
17000 


2 200 
Summa ¼½¼. 


Jäckel. 
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ſcheines für den Hinweg, ſowie durch eine Beſcheinigung 
Für die in der nachſtehenden Zuſammenſtellung der dazu ermächtigten Stelle nachgewieſen wird, daß 
näher bezeichneten Ausſtellungsgegenſtände wird eine die Gegenſtände ausgeſtellt geweſen und unverkauft 


beſtehen. 


Art der Ausſtellung. Ort. 


Fi 


„Internationale Hunde] Spa 
ausſtellung 
„Bienenwirthſchaftliche 
Ausſtellung des Bienen⸗ 
wirths und Honig⸗Groß⸗ 
händlers H. Gühler in 
Berlin in Verbindung mit 
der Berliner Gewerbe: 
Ausſtellung 

4. Landwirthſchaftliche Aus: 
ſtellung 


Berlin 


Flatow 


Danzig, den 2. Juni 1896. 


16) Bekanntmachung. 


An gewerbliche Arbeiter (auch Arbeiterinnen) ein⸗ 


zelner auf der Berliner Ausſtellung 
werbezweige, deren Sonderausſtellung i 


| 
| Beit. 


| für 


. Geflügel-Ausftellung ee vom 30. Ok-] Thiere und 


tober bis 1. 
Novbr. d. J. 
vom8S. bis 10.] Hunde und 
Auguſt d. J.] Gegenſtände 
vom 1. Mail Ausſtellungs⸗ 
bis 15. Ok- Gegenſtände 
tober d. J. 


Gegenſtände 


am desgl. 


8 


Die Frachtbegünſtigung 
wird gewährt 


geblieben ſind. 

In den urſprünglichen Frachtbriefen bezw. Dupli⸗ 
kat⸗Beförderungsſcheinen für die Hinſendung iſt aus⸗ 
drücklich zu vermerken, daß die mit denſelben auf⸗ 
gegebenen Sendungen durchweg aus Ausſtellungsgut 


Zur Ausfer⸗ 
tigung der | Die Rückbe⸗ 
Beſcheini⸗] förderung 
auf den gung find muß erfolgen 
Strecken der ermächtigt: 
Preuß. Staats-“ Aus⸗ 14 Wochen nach 
eiſenbahnen | ſtellungs⸗ Schluß der 
Kommiſſion.]“ Ausſtellung 
desgl. u. Main-] desgl. desgl. 
Neckar⸗Eiſenb. 
Preuß. Staats- desgl. desgl. 
eiſenbahnen 
desgl. desgl. 8 Tage nach 
Schluß der 
Ausſtellung. 


Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


[fahrkarten mit ſiebentägiger Gültigkeitsdauer zum 


I 
vertretener Ge⸗ 


hrer Anlage nach 


einfachen Fahrpreiſe IV. Klaſſe ausgegeben, welche zur 
Benutzung der III. Klaſſe der Perſonenzüge berechtigen. 
Die Ausgabe wird von einem bei uns zu ſtellen⸗ 


vorzugsweiſe belehrend und anregend auf die Arbeiter den ſchriftlichen und eingehend begründeten Antrage 
zu wirken geeignet erſcheint, werden ermäßigte Rück⸗ des Arbeitgebers oder Betriebsleiters ſowie davon ab⸗ 
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hängig gemacht, daß die Fahrt von einer Mindeſtzahl 


von 30 Arbeitern und unter Führung des Antrag⸗ 
ſtellers bezw. eines Beauftragten deſſelben unternom⸗ 
men wird. 
Die Gewährung von Freigepäck findet nicht ſtatt; 
die Rückreiſe kann auch einzeln angetreten werden. 
ie Vergünſtigung findet auch auf Angehörige des 
Fiſchereigewerbes mit der Maßgabe Anwendung, daß 
es einer beſonderen Begründung des Antrags ſowie 
der Vermittelung eines Arbeitgebers nicht bedarf. 
Danzig, den 2. Juni 1896. 
Königliche Eifenbahn-Direction. 


17) Bekanntmachung. 


Die Organe des Vereins haben zu notariell be⸗ 


glaubigtem Protokoll vom 21. Januar 1896 für nach⸗ 
ſtehende Paragraphen des bisher in Kraft befindlichen 
Statuts folgende Faſſung beſchloſſen: 

8 1 Abſatz 1: 

Der unter dem Namen Danziger Hypotheken⸗ 
Verein auf Grund des Allerhöchſt genehmigten Statuts 
vom 21. Dezember 1868 (Geſ.⸗S. für 1869 Seite 37) 
zuſammengetretene Verein wird auf unbeſtimmte Zeit 
fortgeſetzt, um die Bedürfniſſe des Realkredits der 
Beſitzer von Grundſtücken in den Städten der Provinz 
Weſtpreußen und deren Vorſtädten möglichſt zu be⸗ 


friedigen. 
§ 3 Abſatz 1: 

Als Mitglieder des Vereins werden nur Eigen⸗ 
thümer eines in einer Stadt der Provinz Weſtpreußen 
oder in einer Vorſtadt ſolcher belegenen bebauten Grund⸗ 
ſtücks angenommen. Die Mitgliedſchaft iſt nicht davon 
abhängig, daß der Eintretende die Hilfe des Vereins 
in Anſpruch nimmt und daß er namentlich auf ſein 
Grundſtück ein Pfandbriefsdarlehn des Vereins nach⸗ 
ſucht und erhält. 

§ 24 Art. 14 und § 36 littr. a kommen in 
Wegfall, ſo daß aus 

§ 24 Art. 15 § 24 Art. 14. 

§ 36 littr. b bis g § 36 littr. a— 
§ 28 Abſatz 8: 
g der Valuta gekündigter 
Pfandbriefe. 


f. wird. 


Hinterlegun 


Die Valuta der ungeachtet ihrer erfolgten Kündi- 


gung nicht eingelieferten Pfandbriefe bleibt ein Jahr 
bis nach Ablauf der zu denſelben verabreichten Coupon⸗ 
erie im Gewahrſam des Vereins und zu deſſen Nutzen. 
Sofern bis dahin keine Einlieferung der Pfandbriefe 
erfolgt iſt, wird der Kapitalsbetrag nach Abzug der 
nicht beigebrachten Coupons bei der Königlichen Re⸗ 
gierungs = Hauptkaffe, Hinterlegungsſtelle zu Danzig, 
hinterlegt. 
Dieſe Statutenänderung hat durch den nach⸗ 
folgenden Allerhöchſten Erlaß ihre Sanction erhalten: 
Auf den Bericht vom 28. März d. J. will 
Ich unter Wiederanſchluß der Anlage genehmigen, 
daß das dem Danziger Hypotheken⸗Verein unter dem 
21. Dezember 1868 ertheilte Privilegium auch bei 
Abänderung des revidirten Geſellſchaftsſtatuts, wie 


ſolche nach dem notariellen Protokolle vom 21. Januar 
1896 beſchloſſen worden iſt, in Kraft bleibt. 

An Bord M. Y. „Hohenzollern“, Syrakus, 
den 7. April 1896. 

gez. Wilhelm R. 
von Hammerſtein. Schönſtedt. 
von der Recke. 

An die Miniſter der Landwirthſchaft, Domänen 
und Forſten, der Finanzen, der Juſtiz und des Innern. 


ggez. Miquel. 


Gemäß $ 8 unſeres Statuts machen wir dies 
hiermit bekannt. i 
Danzig, den 31. Mai 1896. 
Danziger Hypotheken⸗Verein. 
Die Direktion. Weiß. 
Bekanntmachung. 
Auf Grund des § 6 der Königl. Verordnung 
vom 25. Mai 1887, betreffend die Einrichtung einer 
ärztlichen Standesvertretung hat der Vorſtand der 
Aerztekammer in dieſem Jahre behufs Einleitung der 
Neuwahlen zur Aerztekammer für die nächſte dreijährige 
Periode die Liſte der wahlberechtigten Aerzte für jeden 
Regierungsbezirk aufzuſtellen und in jedem Kreiſe im 
Laufe des Monats Juni d. J. 14 Tage öffentlich aus⸗ 
zulegen. 

Wir machen daher hiermit bekannt, daß die be⸗ 
treffenden Liſten in der Zeit vom 10. bis zum 24. Juni 
d. J. auf allen Königlichen Landrathsämtern der Pro⸗ 
vinz Weſtpreußen — in Danzig auf der Königlichen 
Polizei⸗Direktion und in Elbing (Stadtkreis) auf der 
dortigen Polizei⸗Verwaltung öffentlich ausliegen werden 
und daß etwaige Einwendungen gegen dieſelben unter 
Beifügung der erforderlichen Beſcheinigungen bis zum 
12. Juli d. J. bei dem unterzeichneten Vorſtande an⸗ 
zubringen ſind. 

Danzig, den 1. Juni 1896. 

Der Vorſtand der Weſtpreußiſchen Aerztekammer. 
Im Auftrage: 

Sanitätsrath Dr. Scheele, Vorſitzender. 

19) Nachdem die Chauſſee von Lobdowo zur Chauſſee 
Strasburg⸗Schönſee dem öffentlichen Verkehr über⸗ 
geben iſt, wird auf den Antrag des Gutsbeſitzers 
Herrn Diener⸗Wortzk der Weg der von Lobdowo über 
das Gehöft von Karczewo führt, als öffentlicher Weg 
eingezogen. 

Der Beſchluß wird mit dem Bemerken bekannt 
gemacht, daß etwaige zu begründende Einſprüche 
binnen 4 Wochen bei der unterzeichneten Behörde an⸗ 
zubringen ſind. 

Der Amtsvorſteher⸗Stellvertreter. Hoge. 
Bekanntmachung. 

Des Königs Majeſtät haben mittelſt Allerhöchſten 

Erlaſſes vom 25. April d. Is. zu genehmigen geruht, 

daß der ſelbſtändige Gutsbezirk Hermannsruhe der 

Landgemeinde Hermannsruhe zugelegt werde, was hiermit 

zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Strasburg, Wpr. den 1. Juni 1896. 

Der Landrath. J. V.: Weber. 


18) 


20) 
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21) Bekanntmachung. 

Durch rechtskräftig gewordenen Beſchluß des 

Kre isausſchuſſes vom 29. April d. J. iſt das bisher 

Seiner Königlichen Hoheil, dem Prinzen Friedrich 

Leopold von Preußen gehörig geweſene Grundſtück, 

eingetragen im Grundbuche Band 1 Nr. 7 und Band ! 

Nr. 8 in der Grundſteuer⸗Mutterrolle der Gemarkung 

Klukowo unter Artikel 6, Nr. 1 des Kartenblattes und 

der Parzellen⸗Kummern 106/42 und 107/39 mit je 

10 qm und 95 qm; zuſammen 1 ar 5 qm vom 

Gutsbezirke Klukowo abgetrennt und mit dem Gemeinde⸗ 

bezirke Kluckowo vereinigt. 

Flatow, den 29. Mai 1896. 
Der Kreis⸗Ausſchuß. 
22) Ausweiſung von Ausländern aus dem 
Reichsgebiet. 
Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 
1. Salomon Fränkel, Buchbinder, geboren am 
6. April 1873 zu Choſchoſchel, Gouvernement 
Plozk, Ruſſiſch⸗Polen, ortsangehörig ebendaſelbſt, 
wegen Landſtreichens und Bettelns, vom Königl. 
preußiſchen Regierungspräſidenten zu Oppeln, vom 
4. April d. J. 

„ Naimund Frieſer, Färber, geb. am 17. Juli 

(Juni) 1871 zu Krombach, Bezirk Gabel, Böhmen, 

öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen Bettelns, 

von der Königlich ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft 

Bautzen, vom 2. April d. J. 

Julius Joſeph Gilniat, Arbeiter, 34 Jahre alt, 

geboren zu Nalinnes, Belgien, belgiſcher Staats— 

angehöriger, wegen Landſtreichens, vom Königlich 
preußiſchen Regierungspräſidenten zu Wiesbaden, 

vom 17. April d. J. 

Eduard Lehmann, Buchdrucker, geboren am 
5. September 1875 zu Mühleberg, Kanton Bern, 
Schweiz, ortsangehörig zu Riggisberg, ebendaſelbſt, 
wegen Landſtreichens, von der Königlich bayeri⸗ 
4 — Polizeidirektion München, vom 11. April 

8 


5 


„Karl Lutz, Flaſchner, geboren am 9. September 
1352 zu Nancy, Frankreich, wegen Landſtreichens 
und Bettelns, vom Großherzoglich badiſchen Landes⸗ 
kommiſſär zu Karlsruhe, vom 20. April d. J. 
Heinrich Karl Raynard, Schreiner, geboren am 
15. Juli 1873 zu Tarare, Departement du Rhöne, 
Frankreich, franzöſiſcher Staatsangehöriger, wegen 
Landſtreichens, vom Kaiſerlichen Bezirkspräſidenten 
zu Straßburg, vom 17. April d. J. 

Marie Ruzek (Ruzkoa⸗Ruſchkawa), unverheirathet, 
geboren am 20. Auguſt 1870 zu Proſec, Bezirk 
Ledec, Böhmen, ortsangehörig zu Unter⸗Rapotitz, 
Gemeinde Schetejowitz, ebendaſelbſt, wegen ge⸗ 
werbsmäßiger Unzucht, vom Königlich preußiſchen 
Polizeipräſidenten zu Berlin, vom 26. Februar 
d. Is 


-I 
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F Johann Wuͤnſche, Handarbeiter und Kutſcher, 
geboren im Jahre 1838 zu Röhrsdorf, Bezirk 
Gabel, Böhmen, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen 


Bettelns, von der Königlich ſächſiſchen Kreishaupt⸗ 
mannſchaft Bautzen, vom 2. April d. J. 
„Johann Exner, Schäfer und Bergmann, geboren 
am 10. Dezember 1837 zu Huttendorf, Bezirk 
Starkenbach, Böhmen, öſterreichiſcher Staatsan⸗ 
gehöriger, wegen Landſtreichens, Bettelns und 
Beleidigung, vom Königlich bayerischen Bezirks⸗ 
amt Schongau, vom 22. April d. J. 
Joſef Hauk, Schmied, geboren am 18. April 
1877 zu Mittel-Lipka, Bezirk Senftenberg, Böh⸗ 
men, ortsangehörig zu Herrnsdorf, ebendaſelbſt, 
wegen Bettelns, vom Königlich preußiſchen Poli⸗ 
zei⸗Präſidenten zu Berlin, vom 30. März d. J. 
Johann Prikryll, Tagelöhner, geb. am 13. Mai 
1868 zu Ansfelden, Bezirk Linz, Ober-Defterreich, 
öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen Land: 
ſtreichens, falſcher Namensangabe, Widerſtandes 
gegen die Staatsgewalt, Gebrauchs eines ge: 
fälſchten Arbeitszeugniſſes und falſcher Legitimations⸗ 
papiere, vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt 
Weilheim, vom 5. Dezember v. J. 
Guſtav Adolf Reinhardt, Hammer- und Zeug⸗ 
ſchmied, geboren am 26. Oktober 1875 zu Rans⸗ 
hofen, Bezirk Braunau, Ober-Oeſterreich, ortsan⸗ 
gehörig zu Gilgenberg, ebendaſelbſt, wegen Land⸗ 
ſtreichens, von der Königlich bayeriſchen Polizei⸗ 
Direktion München, vom 14. April d. J. 
Alois Rexeiſen, Schloſſer geboren am 3. Mai 
1879 zu Altenmarkt, Bezirk St. Johann, Salz: 
burg, ortsangehörig zu Mauterndorf, Bezirk Tams⸗ 
weg, ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens und Bet⸗ 
telns, von der Königlich bayeriſchen Polizei⸗ 
Direktion München, vom 20. April d. J 
Joſef Smorgol, Arbeiter, geboren am 23. April 
1872 zu Swiatniki, Bezirk Slupce, Ruſſiſch-Polen, 
ruſſiſcher Staatsangehöriger, wegen Bettelns, vom 
Königlich preußiſchen Regierungspräſidenten zu 
Poſen, vom 29. April d. J 
Johann Terk, Arbeiter, geboren am 18. De⸗ 
zember 1838 zu Bautſch, Mähren, öſterreichiſcher 
Staatsangehöriger, wegen Landſtreichens und Bet⸗ 
telns, vom Königlich preußiſchen Negierungsprä: 
ſidenten zu Potsdam, vom 1. Mai d. J 
„Anton Wawrinetz, Lackirer, geboren am 13. Yes 
bruar 1865 zu Wien, wegen Landſtreichens und 
Bettelns, vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗ 
präſidenten zu Stade, vom 30. April d. J. 
Perſonal⸗Chronik. 
Der bisherige Landrath Schmeltzer zu Schroda 
iſt unter Erneuerung zum Regierungsrath der hieſigen 
Königlichen Regierung zur dienſtlichen Verwendung 
überwieſen. 

Der Kreisſekretär Hippke in Graudenz iſt auf 
ſeinen Antrag vom 1. Juni d. J. ab mit Penſion in 
den Ruheſtand verſetzt worden. 

Der Kanzlei⸗Diätar Lerk iſt zum Regierungs⸗ 
Kanzliſten befördert. 


10. 


1 


12. 


13. 


14. 


15. 


23) 


An Stelle des bisherigen Amtsanwalts Mühl⸗ 
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Fabt iſt der Rittmeiſter a. D. von Kolzenberg zum 

ch bei dem Amtsgerichte in Konitz ernannt 
rden. 

Ernannt iſt zum Ober⸗Poſtaſſiſtenten der Poſt⸗ 

aſſiſtent Kloſe in Tuchel. 

Angeſtellt iſt: der Poſtanwärter Krull in Mle⸗ 
cewo als Poſtverwalter. 

Ernannt iſt: der Poſtaſſiſtent Preß in Deutſch 
zum Ober⸗Poſtaſſiſtenten. 

Verſetzt ſind die Stationsvorſteher II. Kl. Schat⸗ 
ſauer von Schönſee nach Cüſtrin, Schmidt von Culm⸗ 
ee nach Golzow. 

Der bisherige Vollziehungsbeamte Koltermann 
zu Inowrazlaw iſt der hieſigen Königlichen Regierung 
Überwiefen und als Negierungsbote definitiv ange: 
nommen. 

Die vom 1. April 1896 ab neu gegründete 
Hörſterſtelle zu Mauerſin in der Oberförſterei Linden⸗ 

erg iſt vom 1. Juli 1896 ab dem Förfter von 
arnowski bisher in der Oberförſterei Eiſenbrück 
efinitiv übertragen. 

Die Wahl des Fabrikbeſitzers Julius Stahnke 
zum unbeſoldeten Rathmann der Stadt Leſſen iſt be⸗ 

aͤtigt worden. 

Die Wahl des Kreisſchulinſpektors Kießner 
zum unbeſoldeten Rathsherrn der Stadt Schwetz iſt 
eſtätigt worden. 

8; Im Kreiſe Marienwerder iſt der Gutsadminiſtrator 
Lüttringhaus zu Sedlinen zum Amtsvorſteher 
für den Amtsbezirk Sedlinen ernannt. 

Im Kreiſe Roſenberg find der Rittergutsbeſitzer 
Major a. D. von Livonins zu Goldau zum Amts⸗ 
vorſteher für den Amtsbezirk Gr. Babenz und der 
Aittergutsbeſitzer Modrow zu Gr. Babenz zum Stell: 
vertreter desſelben ernannt. 

Inm Kreiſe Culm iſt der Königliche Revierförſter 
Mich ter zu Neulinum zum Amtsvorſteher für den 
Amtsbezirk Danterau ernannt. 

Im Kreiſe Thorn iſt der Gutsverwalter Fritz 
zu Renczkau zum Stellvertreter des Amtsvorſtehers 
für den Amtsbezirk Renczkau ernannt. 

Im Kreiſe Löbau iſt der Gutsbeſitzer Goeldel 
90 Studa zum Stellvertreter des Amtsvorſtehers für 
en Amtsbezirk Jamielnick ernannt. 
½ Im Kreiſe Graudenz iſt der Gutsadminiſtrator 
Polkow zu Kowallek zum Stellvertreter des Amts⸗ 
vorſtehers für den Amtsbezirk Schloß Leiſtenau ernannt. 
5 Der Pfarrer Jamrowski in Gr. Tromnau iſt 
om 28. Mai bis 12. Juni d. J. beurlaubt und wird 
während dieſer Zeit von dem Kreisſchulinſpektor, Schul⸗ 
der Dr. Otto zu Marienwerder, in den Geſchäften 

Ortsſchulinſpektion vertreten. 

Der Pfarrer Willuhn in Gr. Krebs iſt vom 


Eylau 


5. is zum 26. Juni d. Js. beurlaubt und wird 
Subhrend dieſer Zeit von dem Kreisſchulinſpektor, 


25 ulrath Dr. Otto zu Marienwerder in den Geſchäften 
Ortsſchulinſpektion vertreten. 
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Dem Fräulein Hedwig Meye in Abbau 


Dt. Krone iſt die Erlaubniß ertheilt, im diesſeitigen 
Bezirk als Hauslehrerin und Erzieherin thätig zu ſein. 
Die Lokalaufſicht über die Schule zu Brachlin 

im Kreiſe Schwetz iſt dem Pfarrer Wendt in 

Grutſchno übertragen und der Kreisſchulinſpektor 

Kießner in Schwetz von dieſem Amte entbunden 

worden. 

Die Oberaufſicht über die neugegründete Schule 
zu Oſtrowitt im Kreiſe Schlochau iſt dem Amtsvor⸗ 
ſteher Laß mann in Mellno übertragen worden. 
Perſonal⸗-Verän derungen im Departement des 
Königl. Oberlandesgerichts zu Marienwerder 

pro Monat Mai 1896. 

Ernannt: 1) Gerichtsaſſeſſor Zippel in Gilgenburg 
und Tehnau in Schwetz zu Amtsrichtern bei 
dem Amtsgerichte in Thorn, 

2) Rechtsanwalt Weidmann Il in Carthaus zum 
Notar, 

3) die Referendare Paul Görigk, Oskar Weiſſermel, 
Paul Drewes und Ludwig Spiller zu Ge: 
richtsaſſeſſoren, 

4) Hülfsunterbeamter Brehmer in Dirſchau zum 
Gefangenaufſeher in Neuſtadt, 

5) Hülfsgefangenaufſeher Brandt in Schwetz und 
Timm in Graudenz zu etatsmäßigen Gefangen⸗ 
aufſehern, 

Verſetzt: 1) Amtsrichter Wolff in Putzig an das 
Amtsgericht in Diez, 

2) Amtsrichter Schwarzer in Pr. Stargard an 
das Amtsgericht in Magdeburg, 

3) Amtsrichter Woldeck von Arneburg in Neu⸗ 
mark Wpr. als Landrichter an das Landgericht 
in Allenſtein, 

4) Amtsrichter Kirſten in Culm an das Amtsgericht 
in Stargard i. Pom., 

5) Staatsanwalt Schwarz in Danzig an das Land⸗ 
gericht 11 in Berlin, 

6) Gerichtsvollzieher Klug in Rieſenburg an das 
Amtsgericht in Dirſchau, 

7) Gerichtsvollzieher Hildebrandt in Culm an 
das Amtsgericht in Rieſenburg, 

8) die Verſetzung des Gerichtsdieners und Gefangen⸗ 
aufſehers Miſtelski an das Amtsgericht in 
Neuſtadt Wpr. iſt zurückgenommen. 

Zugelaſſen: 1) Rechtsanwalt Platz in Marienwerder 
nach Löſchung in der Liſte der bei dem Ober⸗ 
landesgerichte zugelaſſenen Rechtsanwalte zur 
Rechtsanwaltſchaft bei dem Amtsgerichte in 
Roſenberg unter Ernennung zum Notar, 

2) die Zulaſſung des Rechtsanwalts Auerbach in 
Oſterode Oſtpr. zur Rechtsanwaltſchaft bei dem 
Amtsgerichte in Dt. Eylau iſt zurückgenommen 
worden. 

Entlaſſen: Notar, Juſtizrath Lindner in Danzig auf 
ſeinen Antrag aus dem Amte als Notar unter 
Verleihung des Rothen Adler⸗Ordens III. Klaſſe 
mit der Schleife. 

Penſionirt: Sekretär Ballerſtädt in Thorn. 
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Verliehen: 1) der Charakter als Landgerichtsrath den 
Landrichtern Bur dach und Wollſchläger in 
Konitz, der Charakter als Amtsgerichtsrath den 
Amtsrichtern Schäfer in Strasburg Weſtpr., 
Gorski in Konitz und Jander in Tuchel. 

2) dem Gerichtsdiener Ebhardt in Strasburg Wpr. 
aus Anlaß ſeiner Penſionirung das Allgemeine 
Ehrenzeichen. 


Perſonal-Veränderungen bei der Königlichen 
General-Kommiſſion für die Provinzen Oſt— 
und Weſtpreußen und Poſen zu Bromberg. 


Ernannt ſind: die Gerichts⸗Aſſeſſoren Dr. Ilgner 
in Schneidemühl, Illgner in Gneſen, bisher in Inſter⸗ 
burg, Kauliſch in Inſterburg, bisher in Bromberg, 
zu Regierungs⸗Aſſeſſoren, der Oekonontie⸗Kommiſſions⸗ 
Gehülfe Gaj in Bromberg zum Oekonomie⸗Kommiſſarius, 
der Generalkommiſſions⸗ Sekretär Köbcke zum Rech⸗ 
nungsrath, die Oberlandmeſſer Framke in Wollſtein 
und Pahl in Königsberg, ſowie die Landmeſſer Timme 
in Bromberg und Plähn in Schneidemühl zu Ver⸗ 
meſſungs⸗Reviſoren, die Landmeſſer Heidelck in Konitz 
und Ziegelaſch in Bromberg zu Oberlandmeſſern, die 
Generalkommiſſions⸗Büreauaſſiſtenten Kirſten, Kunz, 
Stäge, Toltz und Hey deck zu Generalkommiſſions⸗ 
Sekretären, der Generalkommiſſions⸗Civilſupernumerar 
Zacharias zum Generalkommiſſions⸗Büreaudiätar, der 
Generalkommiſſions Kanzleidiätar Medenwald zum 
Generalkonnniſſions⸗Kanzliſten, der Militäranwärter 
Kuhnau zum Generalkommiſſions⸗Kanzleidiätar, die 
Militäranwärter Romahn in Oſtrowo, Schäfer in 
Poſen, Eggert in Allenſtein, Liitmann in Tilſit zu 
Spezialkommiſſions⸗Büreaudiätaren. 

Verſetzt ſind: der bisherige Spezialkommiſſarius, 


Regierungsrath Carlſon aus Arnsberg als außeretats⸗ 
mäßiges Mitglied in das Kollegium der Königlichen 
Generalkommiſſion zu Bromberg, der Spezialkommiſſar, 
Regierungs⸗Aſſeſſor Lübbeke von Gneſen nach Brom⸗ 
berg (Spezialkommiſſion I), der Spezialkommiſſarius, 
Oekonomie⸗Kommiſſionsrath Müller, die Landmeſſer 
Roſencranz und Gilge, ſowie der Spezialkommiſſions⸗ 
Sekretär Wirth von Wollſtein nach Liſſa i. P., die 
Landmeſſer Kummer von Göttingen nach Danzig, 
Palmowski von Oſtrowo nach Konitz, Bienwaldt 
von Bromberg nach Allenſtein, Splettſtößer von 
Inſterburg nach Allenſtein, Semmler von Grandenz 
— unter Ueberweiſung zur Königlichen Generalkom⸗ 
miſſion Frankfurt a. O. — zur landwirthſchaftlichen 
Hochſchule nach Berlin, die Spezialkommiſſions⸗Büreau⸗ 
diätare Görke von Ortelsburg nach Tilſit, Mende 
von Poſen nach Bromberg. 

Angenommen find: die Landmeſſer Meyer im 
Bromberg und Beitmann in Lyck zur dauernden Be⸗ 
ſchäftigung in der landwirthſchaftlichen Verwaltung, 
der Büreaugehilfe Hoffmann als Civilſupernumerar 
für den Generalkommiſſions⸗Büreaudienſt, der Militär⸗ 
anwärter Eichler zu Bartenſtein und der Büreau⸗ 
gehülfe Piepiorka zu Danzig, letzterer als Civilan⸗ 
wärter, für den Spezialkommiſſions⸗Büreaudienſt. 

Wiedereingetreten iſt nach Ablauf eines ein⸗ 
jährigen Urlaubs der Landmeſſer Koller in Bromberg 
(früher in Konitz). 

Entlaſſen iſt der Landmeſſer Heſſe zu Allenſtein. 

Uebertragen iſt die Verwaltung der Spezial⸗ 
kommiſſionen Gneſen dem Regierungs⸗Aſſeſſor Illgner, 
Königsberg II dem Oekonomie ⸗Kommiſſarius Gaj 
rüher in Bromberg), Konitz I dem Gerichtsaſſeſſor 
Plätſchke (früher in Bromberg.) 


(Hierzu der Deffentli 
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